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Klassenlager der
Primarschule Illighausen
Am Montagmorgen, 14. Sep-
tember, trafen wir uns um 7.15
Uhr am Bahnhof in Siegershau-
sen. Dort verabschiedeten wir
uns von unseren Eltern und
fuhren mit dem Zug los Rich-
tung Elm.

Nach dem Mittagessen auf dem
Spielplatz Unterbach machten wir
einenDorfOL, bei demwir viele Rät-
sel lösen mussten. Anschliessend
ging es mit der Bergbahn hoch zum
Lagerhaus Kärpf. Wir richteten uns
ein, und kurz darauf erkundeten wir
die Umgebung. Nahe beim Lager-
haus gibt es einen grossen Spiel-
platz mit tollen Trampolinen. Die
durften wir beinahe jeden Tag be-
nutzen. Das machte sehr viel Spass.
In der Lagerwoche erlebten wir viel:
Wir wanderten durch den Riesen-
wald, bekamen eine interessante
Führung durch den Landesplatten-
berg und durften im Boulderkeller
vomHostel HängeMatt klettern und
spielen.
Am Donnerstag machten wir eine
Frühwanderung und sahen eine
Gams aus 20 Metern Nähe. Das war

spannend. Als wir wieder im Lager-
haus waren, gab es ein leckeres Bau-
ernfrühstück. Nach einer Ruhepau-
se und einer feinen Suppe zumMit-
tagessen wanderten wir auf dem
Elmer Citroweg. Zur Belohnung gab
es am Schluss für jeden ein Fläsch-
chen Elmer Citro. Beim Abschluss-
abend gab es leckere Burger zum
Znacht, lustige Spiele und viel zu la-
chen. Die Woche ging leider viel zu

schnell vorbei und der Freitag war
da. Also hiess es packen und das La-
gerhaus aufräumen und putzen. Be-
vorwirmit der Bergbahn ins Tal fuh-
ren, durften wir noch ein letztes Mal
auf die Trampoline.
Mit Bus undZug ging eswieder nach
Hause, wo uns unsere Eltern uns
schon am Bahnhof Siegershausen
erwarteten. Es war ein sehr schönes
Lager. von Malia

60Plus Ferienwoche der
Kirchgemeinde im Zillertal
Der Apfelcar fuhr eine fröhliche
Schar Seniorinnen und Senio-
ren in die österreichischen
Alpen. Für eine Woche war das
500 Jahre alte Hotel Bräu im
Zentrum von Zell am Ziller
unser zu Hause.

Nach dem Tagesprogramm ent-
spannte ein Bad im Hotelpool oder
ein Besuch im Wellnessbereich und
nach dem Abendessen wurde ge-
mütlich zusammengesessen.
VonZellauserkundetenwirdiewun-
derschöneGegendmitdemCaroder
auf Wanderungen, die von Markus
Raimannsogeplantwaren,dassman
sich seine Niveaugruppe aussu-
chen konnte. DasWetter überrasch-
te uns immer wieder mit mehr Son-
ne, als der Wetterbericht prophe-
zeit hatte.
Eine anfangs verregnete Fahrt zu
einer imposanten Staumauer imZil-
lergrund, Lädele im touristischen
Mayrhofen, eine Schifffahrt auf dem
Achensee, eine Fahrt zur Gramai-
alm mit anschliessender Wande-
rungzurück, einAbendmit einerZil-
lertalerinmitspannendenGeschich-
ten aus ihrem Leben und dem Zil-

lertal, ein Besuch in der mittelalter-
lichen Glas-Stadt Rattenberg mit
Führung in einer Glasbläserei, die
Besichtigung des riesigen Säge-
werks Binderholz in Fügen, eine
Gondelfahrt auf den rund 2000 Me-
terhohenPenkenbeiMayrhofenmit
Wanderung oder Spaziergang zur
Granatkapelle von Mario Botta, Be-
such des Braukunsthauses mit De-
gustation des Zillertal Biers und vie-
lesmehr warenHöhepunkte imWo-
chenprogramm. Jeden Tag stärkte

uns eine Andacht von Pfarrer Da-
niel Bühler und Jürg Bregenzer zum
Thema Licht. Christian Schleusser
mit der Geige und Jürg Bregenzer
am Klavier erfreuten uns mit toller
Musik, wie zum Beispiel dem Ziller-
taler Hochzeitsmarsch, zum Mitsin-
gen oder Zuhören und Nathalie Po-
letti verwöhnte uns jeden Abendmit
einem kleinen, sinnigen Präsent.
Diese erlebnisreiche Woche im Zil-
lertal wird noch lange nachklingen.

Barbara Raimann

Nachtschiessen der
Sportschützen Lengwil
Die Sportschützen Lengwil la-
den auch in diesem Jahr wieder
zum traditionellen Nachtschies-
sen ein.

Am kommenden Donnerstag und
Freitag, 1. und 2. Oktober, wird je-
weils von ca. 19.20 bis 21.40Uhr (wie
gewohnt in 20-minütigen Ablösun-
gen) in der Dunkelheit auf die be-
leuchteten Scheiben geschossen. Sie
werden bestens durch unsere Mit-
glieder betreut und Sportgeräte ste-
hen natürlich ebenfalls zur Verfü-
gung.
So ist es auch für absolute Schiess-
anfänger/innen (Mindestalter 10
Jahre) keinProblem,Schützenluft zu
schnuppern. Das Programm um-
fasst 5 Probeschüsse und 3x3 Schuss
auf die 10er-Scheibe. Auch dieses
Jahr verzichten wir auf das Absen-
den, unsere Sofortpreise können
gleich nach dem Schiessen bezo-
gen werden.
Inunserer leistungsfähigenFestwirt-
schaft kommen auch Nichtschüt-

zen und -schützen auf ihre Kosten,
wir verwöhnen Sie gerne mit Speis
und Trank.
Lassen Sie sich diesen Anlass nicht
entgehen und besuchen Sie uns im
Schützenhaus an der Kirchstrasse in
Oberhofen.DieSportschützenLeng-
wil freuensichaufvieleTeilnehmen-
de und wünschen jetzt schon allen
«Guet Schuss».
Weitere Informationen und der
Schiessplan sind unter: www.sport-
schuetzen-lengwil.ch ersichtlich.

Sportschützen Lengwil
Roman Seiz
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Herzlichen Glückwunsch zur Wahl
Sehr geehrte Frau Gemeindepräsidentin, lie-
be Raffaella, deine Wiederwahl zur Gemein-
depräsidentin mit diesem sehr schönen Re-
sultat hat uns als Mitarbeitende der Gemein-
de sehr gefreut. Dafür gratulieren wir dir herz-
lichst. Für uns ist dieses Ergebnis viel mehr
als einpolitischesResultat.Wir erlebendieZu-
sammenarbeit im Alltag und umsomehr freut
es uns, dass diese Arbeit und die Art, wie unse-
re Gemeinde geführt wird, von der Bevölke-
rung so deutlich getragen werden. Wir schät-
zen es sehr, eine Gemeindepräsidentin an
unserer Seite zu wissen, die Verantwortung
übernimmt, erreichbar ist, zuhört, Entschei-
dungennicht scheutundsichmitgrossemper-

sönlichemEinsatz für dasKemmental unduns
Mitarbeitende einsetzt. Dasswir diese Zusam-
menarbeit fortführen dürfen, freut uns ausse-
rordentlich. Gleichzeitig verstehen wir das
Wahlergebnis als Ansporn für unsere eigene
Arbeit. Wir möchten unseren Beitrag leisten,
damitdieGemeindeverlässlich, lösungsorien-
tiert und bürgernah funktioniert. Herzlich

Herzlichen Dank an meine Wählerinnen und Wähler

Liebe Kemmentalerinnen und Kemmentaler,
ich freue mich sehr über meine Wiederwahl und danke
der Kemmentaler Bevölkerung für das Vertrauen.
Besonders schön ist für mich die klare Rückmeldung,
dass die grosse Mehrheit der Wählerinnen und Wähler
mit meiner Arbeit zufrieden ist und mir mit ihrer Stim-
me gezeigt hat, dass ich diesen Weg weitergehen soll.
Das freut mich sehr und spornt mich an, zusammen mit
meinem Team in der Verwaltung auf dem jetzigen Pfad
weiterzumachen – es gibt noch viel zu tun. Bedanken
möchte ichmich auch bei all jenen, die sich für einen fai-
ren, respektvollen und sachlichen politischen Diskurs eingesetzt haben und weiterhin ein-
setzen. Unterschiedliche Meinungen gehören zur Politik. Entscheidend ist aber, wie wir da-
mit umgehen. Ich werdemich auch weiterhin mit viel Engagement und Herzblut für unser Kem-
mental einsetzen. Herzlichen Dank für Ihre Stimmen. Raffaella Strähl, Gemeindepräsidentin
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